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Der Ausschuss für Aufsicht und Rechenschaftspflicht des US-Repräsentantenhauses veröffentlichte am 16. März neu aufgedeckte Bankunterlagen, aus denen hervorgeht, dass Millionen von Dollar
von einem chinesischen Energieunternehmen an verschiedene Mitglieder der Familie Biden überwiesen wurden. Diese Unterlagen wurden vom Finanzministerium beschafft und beziehen sich auf
John Robinson Walker, einen Geschäftspartner der Familie Biden.

Walker erhielt im März 2017, weniger als zwei Monate nach dem Ausscheiden von Vizepräsident Joe Biden aus dem Amt, eine Überweisung von 3 Millionen Dollar von einer Firma, die mit CEFC China
Energy in Verbindung steht. Anschließend überwies er mehr als 1 Million US-Dollar auf Konten von Joe Bidens Bruder James Biden, seinem jüngsten Sohn Hunter Biden und seiner Schwiegertochter
Hallie Biden.

China-Verbindungen: Die Ermittler des Kongresses wissen seit 2020, dass James und Hunter Biden in illegale Geschäfte mit chinesischen Unternehmen verwickelt waren. Sie haben auch stark
vermutet, dass Joe Biden „the big guy“ war, der in der Kommunikation über das gleiche chinesische Unternehmen erwähnt wurde. Aber diese kürzlich aufgedeckten Dokumente des Finanzministeriums
sind der erste Blick, den Amerika auf Hallies Rolle in der Biden-Verbrecherfamilie wirft.

Hallie ist die Witwe von Joe Bidens ältestem Sohn Beau, der 2015 an Gehirnkrebs starb. Sie war etwa von 2016 bis 2019 mit ihrem Schwager Hunter zusammen, dem Zeitraum von Hunters illegalen
Geschäften mit China, Kasachstan, Russland und der Ukraine.

Sicherheitsbedrohung: Die gemeinnützige Forschungsgruppe Marco Polo hat eine 630-seitige Analyse des berüchtigten Hunter-Biden-Laptops erstellt, die 459 Verstöße gegen staatliche und
bundesstaatliche Gesetze dokumentiert, die auf dem Laptop gefunden wurden, darunter 191 Sexualdelikte, 128 Drogendelikte und 140 Wirtschaftsdelikte.

Zu diesen Verbrechen gehören Geschäfte, die dem chinesischen Unternehmen Bohai Harvest RST halfen, einen US-Autoteilehersteller zu kaufen, der Waren mit militärischen Anwendungen herstellt,
und Geschäfte, die der China Molybdenum Co. halfen, eine Kobalt- und Kupfermine in der Demokratischen Republik Kongo vom US-Unternehmen Freeport-McMoRan zu kaufen. Mit diesen korrupten
Geschäften wurden lebenswichtige natürliche Ressourcen versteigert, die Amerika noch immer zur Verteidigung benötigt. Ebenso wichtig ist, dass sie den Anführer der Vereinigten Staaten anfällig für
Erpressungen durch ausländische Mächte machten.

China-Klasse: Dieses Ausmaß an Korruption ist schockierend, aber nicht nur in der Familie Biden anzutreffen.

Der zentrale Pfeiler der korrupten neuen Ordnung sind die Beziehungen der amerikanischen Elite zu China. Die amerikanischen politischen und unternehmerischen Eliten haben sich nicht
für den Niedergang entschieden. Sie haben sich entschieden, reich zu werden. Indem sie Amerikas Produktionsbasis nach China verlagerten, ergriffen sie eine Geschäftsgelegenheit, wie
es sie noch nie zuvor gegeben hatte – eine riesige, gefangene Arbeitskraft, die von einem autoritären Regime kontrolliert wird, das die stetige Produktion von Waren zu einem Bruchteil der
Kosten im eigenen Land garantiert.
– Lee Smith, Tablet, September 2020

Donald Trumps Handelskrieg mit China hat ihm die Feindschaft der Bidens und der amerikanischen China-Klasse eingebracht, die dadurch reich geworden ist, dass sie China geholfen hat, eine
Weltmacht zu werden, indem sie Amerikas industrielle Stärke ins Ausland verlagert hat. Erwarten Sie also, dass die amerikanische Politik noch turbulenter wird, wenn sich pro- und antikommunistische
Kräfte gegenüberstehen.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Werden Sie sich der Bedrohung durch China bewusst!“ von Stephen Flurry und Joel Hilliker.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/werden-sie-sich-der-bedrohung-durch-china-bewusst
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